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AUS STRASSBURG. 



Während ich der sehnten sitsung des wifsenschafllichen 
congresses von Frankreich zu Straßburg beiwohnte theilte mir 
herr bibliothecar und prqfessor dr Jung in cod. Joh. A. 148. 
4°. perg. 12 jh. (bl. l h aussäge aus homilien u. s. w.) fol- 
gende anweisung den oslercyclus zu finden mit. bl. 1". Wil 
dv wizzin. wie vil sie vnd'rzwishen. | winnahten vude vastvn. 
sonim disi zale. | Andmi firstin iäre. sint nivn wochin. An- 
de | mi and'rn iäre sibin wochin. Andmc drittin | zehine. 
And'mi vierd'n iäre nivn wochin. | And'mi fivnftin sehsi. And'mi 
sehstin nivne. | And'mi sibindin ahtöwe. And'mi ahtod'n iäre| 
einlive. And'mi nivnd'n iare nivn wochin. | And'mi zehind'n 
iäre sibin wochin. And'mi ein | liftin iure cehin wochin. And'mi 
zwelftin iäre | ahte wochin. And'mi dricehind'n iäre sibine.j 
And'mi vier cehend'n iäre cehin wochin. An | demi fivnf ce- 
hend'n iäre ahtöwe. And'mi seh | cehind'n iäre sibine. And'mi 
sibincehind'n iäre | nivn wochin. And'mi ahtcehind'n iäre ahte| 
wochin. And mi nivncehind'n iäre ahtc | wochin. And'mi nivn- 
cehind'n iäre einlif wo | chin. Bihaltist dv die zale. d'r nivn- 
cehin | iäre. so ver irrost dv nimir zeware. 

Bei diesem anlqfse berichtige ich in der nachricht über die 
merkwürdige Vorauer hs. (oben s. 223ff.) einige unangeneh- 
me druckfehler. s. 223 z. 18 lies 1158. 20 Aq. 5 v. u. 
zweite spalte gotes 1 v. u. iuh (statt ech) s. 227 

x. 9 lies 1157 (?). 

Aus wahrem inneren bedürfnisse aber benutze ich zugleich 
die gelcgenheit zu der crklärung daß nicht nur das verdienst 
die Vorauer handschrijt gefunden und in ihrem werthe er- 
kannt zu haben herrn scriplor Joseph Diemer an der k. k. 
Universitätsbibliothek jetzt zu fVicn gebührt, sondern auch 
die fast durchgängig wörtlich von mir beibehaltene Schilde- 
rung ihres einzelnen Inhaltes in jener von mir unterzeichne- 
ten anzeige, ich fügte nur die s. 223 — 225 gegebene genauere 
vergleichung der Heidelberger u. s. w. hdschr. der kaiser- 
chronik ein. übrigens war nicht dieses der grund warum ich 
meinen namen darunter setzte, sondern ein mit der art wie 
mir die ganze Schilderung des fundes zu handen kam eng zu- 
sammenhängender, was aber beides hier nicht räum rauben 
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soll, den ich, außer der bemerkung dafs die ganze erste no' 
Uz über den erfreulichen ßind ursprünglich vom verfafscr 
gar nicht für diese loifsenschaftliche Zeitschrift, sondern für 
die Augsburger allgemeine zeitung bestimmt war, lieber noch 
dazu benutze herrn scriptor Diemer schon jetzt für die edle 
bereitwilligkeit zu danken mit welcher er mir zur endlich 
bevorstehenden herausgäbe der kaiserchronik den Vorauer 
höchst wichtigen text bereits weiter hinein so sauber als sach- 
kundig abgeschrieben hat. seiner zeit darüber das nähere. 

H. F. MASSMANN. 



NACHTRAGE UND BERICHTIGUNGEN. 

zum ersten bände. 

s. 373 in einer niederdeutschen Übersetzung des buches liher Alexandra 
31. regit Macedoniae (s. Droysen gesch. des hellenismus 1, 715) 
heilst es zn den Worten in throno erant imagines in quibus erant 
scripti versus graecis literis et latinis nomina omnium provin- 
ciarum quae serviebant Alexandra — myt Grekseher, Jüdischer vnde 
Latinseher bultstauen. das gemahnt an Tacitus Germania 3 mo- 
numentai/ue et tumulos quosdam graecis literis inseriptos, wo der 
codex Neap. (Farnesianus) am rande monumta in cöfinio germa- 
nie getis iscripta litteris liest. H. F. MASSMANN. 

411 z. 13 v. u. — 416 z. 17 ist später ans derselben Münchener lis. 
gedruckt erschienen in Kellers ausgäbe der deutschen gesta Romanorum 
s. 155 ff. eine ältere abfafsung derselben erzählung steht im an- 
hange der fabeln aus den Zeiten der minnesinger (Zürich 1757) 
s. 255 ff. 

503 v. 2328. eiden ist nicht anzutasten, ahd. egida die egge. 

zum zweiten bände. 

s. 216 z. 4 v. u. ein reagens wurde von mir nicht angewendet] zu die- 
ser bemerkung des hu professor Marsmann fügt herr von Karajan 
die erklärung dafs noch ehe diese blätter der k. k. hofbibliothek 
übergeben worden, aber nach ihrem abdrucke in der früblingsgabc, 
von einem anderen galläpfeltinctur angewandt worden sei und dafs 
diese bekanntlich erst nach jähr und lag ihre rechte würkung zeige. 

232 z. 20 1. »giifiofiai. 

269 ff. die starke flexion des nomens zeigt in erster declination kein 
»' aufser dem goth. gen. -is, der ahd. schon zu -es, alts. sogar 
mitunter zu -as geworden ist; man wird also von wec nur weges, 
kein wiges (goth. vigis) erwarten dürfen, aber in schwacher form 
war dem gen. und dat. ahd. -in geblieben, wie goth. -ins und -in 
gelten; hier konnte von pero ke'po komo volo ein gen. und dat. 
pirin leipin kumin vulin eintreten, wofür ich keinen beleg kenne ; 
bald verdünnt sich auch -in zu -en. unorganisch wird das i der flexion 
nicht sein, obgleich ags. -an und selbst altn. -a stattfinden, da, frei- 



